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die Sachverständigen-Prüf-
richtlinie. Neu aufgenommen 
wurden zudem diverse Doku-
mente der Strahlenschutz-
kommission. Das Werk er-
möglicht insbesondere Unter-
nehmern, Herstellern, Beför-
derungsunternehmen, Ärzten, 
Krankenhäusern, der medizi-
nischen Forschung und Strah-
lenschutzbeauftragten einen 
praxisbezogenen Überblick 
über das spezielle Rechtsge-
biet des Strahlenschutzes und 
bietet als Arbeitshilfe Kom-
mentierungen zum Atomge-
setz, zur Strahlenschutz- und 
Röntgenverordnung.

Schmatz/Nöthlichs: Strahlenschutz,
Erich Schmidt Verlag 2011. Lo-
seblatt-Kommentar einschließlich 
der 3. Lieferung, 3.254 Seiten in 
2 Ordnern, € (D) 98,-. ISBN 978 
3 503 01567 2. Als CD-ROM im 
Abonnement € (D) 99,95 ISBN 
978 3 503 12003 1, für Bezieher 
der Printausgabe € (D) 34,95. 
ISBN 978 3 503 12004 8, inkl. 
USt. und zzgl. Versandkosten. 
www.ESV.info 

UV-Strahlung

Solarien müs-
sen seit dem
1. August 2012 
die maximale 
Bestrahlungs-
stärke einhalten
Seit dem 1. August 2012 dür-
fen Solariengeräte eine maxi-
male Bestrahlungsstärke von 
0,3 Watt pro Quadratmeter 
Haut nicht mehr überschreiten 
und die Geräte müssen ent-
sprechend gekennzeichnet sein.
Darauf weisen die Arbeitsge-
meinschaft Dermatologische 
Prävention (ADP) e.V. und 
die Deutsche Krebshilfe in ei-
ner gemeinsamen Erklärung hin.
„Die neue Bestrahlungsstärke 
entspricht allerdings immer 
noch der höchsten UV-Dosis, 
die auf der Erde gemessen 
werden kann: mittags bei 
wolkenlosem Himmel am 
Äquator“, erklärt Gerd Nette-
koven, Hauptgeschäftsführer 

der Deutschen Krebshilfe. 
„Bisher wurde diese Bestrah-
lungsstärke von alten Geräten 
zum Teil um das Dreifache 
überschritten.“ Die neue Vor-
schrift basiert auf der UV-
Schutzverordnung (UVSV) für 
Solarien, die am 1. Januar 
2012 rechtskräftig wurde.

Grund für die Einführung der 
UV-Schutzverordnung sind 
die Gesundheitsgefahren, die 
von künstlichen UV-Strahlen 
ausgehen. Sie gelten neben
den natürlichen Strahlen der 
Sonne als Hauptrisikofaktor 
für das Entstehen von Haut-
krebs: „Wer vor dem 35. Le-
bensjahr regelmäßig Solarien 
nutzt, verdoppelt sein Risiko, 
am gefährlichsten Hautkrebs, 
dem malignen Melanom, zu 
erkranken“, betont Professor 
Dr. Eckhard Breitbart, Vorsit-
zender der Arbeitsgemein-
schaft Dermatologische Prä-
vention (ADP). Rund 224.000 
Menschen erkranken in 
Deutschland jährlich neu an 
Hautkrebs, 26.000 davon am 
malignen Melanom. Zuneh-
mend sind auch jüngere Men-
schen davon betroffen, insbe-
sondere dann, wenn sie sich 
jahrelang regelmäßig künst-
lich gebräunt haben. Etwa 3,5 
Millionen der unter 36-Jähri-
gen nutzen derzeit Solarien. 
Besonders gefährdet sind 
Frauen im Alter von 18 bis 25 
Jahren, denn sie gehen etwa 
doppelt so häufig auf die Son-
nenbank wie Männer. Er-
schreckend ist: Rund 167.000 
der derzeitigen Solariennutzer 
sind minderjährig. Jugendli-
chen ist jedoch der Zugang zu 
Solarien gesetzlich untersagt. 
Seit März 2010 sind die Be-
treiber verpflichtet, ihnen den 
Zugang zu Solariengeräten zu 
verbieten.

Seit Januar 2012 müssen Sola-
riennutzer zudem deutlich 
sichtbar vor akuten Schäden 
durch UV-Strahlen an Haut 
und Augen gewarnt werden. 
Darüber hinaus müssen die 
Kunden im Solarium zu ihrem 
Hauttyp abgestimmt beraten 
werden und Schutzbrillen er-
halten. Bei Verstößen dagegen 
drohen Bußgeldstrafen. 
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